
chwarzwälöekTa!
IS77 Aus den Taimen Aernfprechre

N - v

Mg. MLeiger Nr äie keÄcke NsMich 6a!w und freudenstadt . Hmt§b!att Nr den öerirk Nagold und Nr Menstelg-Ltadt
« »«r»rrir , Bri d«r

SA^ erscheklmder
oft rüden Agenten dezogen viertelWrl. !S M . SO

g infolge höhererSävalt oder Betriebsstörung
g.,, in Altensteig IS Mk. « Pfg.

t kein Anspruch auf Ltefer ang.
Ausrigeuprei» , Die
Setrag eines

r» ' D̂te1jpaMge Zev, M« iuren « an« « Pfg^ die Skeklaisezeil « 1 MI. 80 Pfg. Mindefi-
AuftragSS Mt. « ei NWerhokmge» Rabatt . — - " ' - - -

Zahlungsverzug ist der Rabatt hinWig

Rr . ISS. I AltenSei- , Samstag de« rv August. I Jahrgang isri.

Neues vom Tage.
Die Pariser . Konferenz ist am 13. August geschlos¬

sen worden . Sie hat äußerlich den Verlauf gefrömmen,
den man von ihr erwartet hatte und der den bisherigen
Konferenzen fast genau entsprach. Zuerst gab es eine
Mordsbalgerei unter den Verbündeten , Lloyd George ver¬
ließ sogar, angeblich wegen der dringenden Verhandlungen
Mit Irland , die gar nicht geführt wurden , die Ver¬
sammlung und reiste nach London ab, ohne die letzten
Sitzungen mitzumachen . In den letzten drei Stunden wur¬
de dann eine Reihe der wichtigsten Fragen wie der tür¬
kisch-griechische Streit , die Hungersnot m Rußland , die
Überwachung Deutschlands und einige andere Angelegen¬
heiten im Galopptempo „ beschlossen", wozu ein Pariser
Matt nicht übel die spöttische Bemerkung machte , der
Oberste Rat habe ,die Reise um die Erde in drei Stun¬
den" gemacht. Zum Schkrß beantragte der Vorsitzende
Bri and die En . Schließung, der Oberste Rat scheide
wiederum in vollkommener Einheit und Einigkeit . Ein¬
stimmig angenommen.

Dies der übliche Rahmen . Was den Jnhe -lt der Tagung
betrifft, so ist von der Kvnferenzwoche eigentlich kam»
etwas anderes zu sagen, als daß alles beim Alten ge¬
blieben ist . Die oberschlesische Frage wurde nicht ent¬
schieden, da der englische und französische Standpunkt
nach der derbkrästigen Rede LGyd Georges in der Sit¬
zung vom 12 . August und der spitzfindigen Erwiderung
Briands unvereinbar schienen . Da kam jemand auf den
Gedanken , die englisch - ,ranzösische Streitfrage über Ober-
schl . sien dem Völkerbundsrat zu überweisen. Wer¬
der geniale Er,inder dieses Gedankens ist, ist noch nicht
ausgemacht. Die englische Presse schreibt — wohl nicht
mit Recht — das Verdienst Lloyd George zu . Die fran¬
zösischen Blätter bezeichnen Briand als den Urheber
und der italienische Ministerpräsident Bonomi nimmt die
Ehre für sich in Anspruch. Fragt man aber, wer durch
die Hereinzichung des Völkerbunds in diese Angelegenheit
den Vorteil hat, so wird man doch zu der Ansicht kom¬
men, daß der Vorschlag französischen Ursprungs
ist und daß wahrscheinlich Briand ihn dem italienisch« !
Vermittler in den Mund gelegt hat.

Man hat vielfach in Blättern die Auffassung lesen
können , als sei Lloyd George in der Pariser Kon¬
ferenz auffallend standhaft geblieben und Briand
sei der Besiegte. Ist das wirklich so ? Allerdings
hat Lloyd George in der Konferenz sowohl wie einige
Tage daraus im englischen Unterhaus es mit größter
Bestimmtheit ausgesprochen, Oberschlesien sei ein altes
deutsches Land, wenn auch im Lauf der Jahrhunderte
zahlreiche Polen herangezogen worden seien , die als Gru¬
ben- und Industriearbeiter in deutschen Betrieben reich¬
lich ihr Brot verdienten und vielfach zu Wohlstand
kamen. Das sogenannte Industriegebiet müsse daher in
der Hauptsache wenigstens bei Deutschland bleiben, der
kleinere Teil könnte den Polen gegeben werden, ebenso
die beiden südlichen Kreise Pleß und Rybnik . Lloyd
George meinte, die übertriebene Sorge — oder Angst —
der Franzosen um ihre „ Sicherheit " dürfe nicht dazu füh¬
ren, klarliegende Bestimmungen des Friedensvertrags zu
verletzen. Das ist alles ganz schön, aber es sind eben doch
mir schöne Worte. Lloyd George hat die Anrufung
des VölkerbundsraLs gutgeheißen und zwar erwartet er
von ihm , wie er im Unterhaus sagte, eine Entsch ei¬
dun g > sei es, daß der Rat sie selber treffe, oder daß er
sie der Vollversammlung oder einer besonderen Kom¬
mission oder einem einzelnen Schiedsrichter zuweise . Lloyd
George erwartet , daß die im Obersten Rat vertretenen
Mächte die getroffene Entscheidung dann widerspruchs¬
los anerkennen.

Nun ist aber der Völkerbundsrat nach dem Wortlaut
des Feiedensvertrags gar nicht berechtigt, über Ober¬
schlesien eine Entsche idung zu treffen, diese steht
vielmehr ausschließlich dem Obersten Rat zu . Jeüen-
salls wäre Deutschland nicht verpflichtet, eine seinem
Rechtsstandpunkt abträgliche Entscheidung des Völker¬
bundsrats oder auch nur ein solches Gutachten anzu-
erkcnneu. Briand sprach nämlich in einer Unterredung
mit einigen Pressevertretern , die seine Antwort auf Lloyd
Georges Unterhausrede zu vermitteln hatten , nur von
einem Gutachten des Völkerbundsrats , die Entschei¬
dung würde also - nach Briand — der Oberste Rat
sich Vorbehalten. Welche Auffassung die richtige ist. wird

sich erst zeigen. Aber soviel steht
'

fest : durch die Ver¬
weisung der Streitfrage an den Völkerbundsrat ist die
Entscheidung um Wochen, vielleicht um Monate h i n-
ausgeschoben, ganz im Sinn der französischen Poli¬
tik und gegen den bisher bekundeten Willen Lloyd Georges
und — natürlich — sehr zum Schaden der Oberschlesier
und ganz Deutschlands . Nach der Völkerbundssatzung
müssen Beschlüsse des Völkerbundsrats einstimmig gefaßt
werden, um Gültigkeit zu haben . Frankreich hat es somit
jederzeit in der Hand , ihm nicht zusagende Anträge zu Fall
zu bringen . Daß die französische Regierung aber t . rf diese
von ihr selbst seinerzeit veranlaßte Satzungsbestimmung
verzichtet hätte , ist bis jetzt nicht bekannt.

Zu derselben Stunde , als Lloyd George den Pariser
Staub von den Füßen schüttelte, verhandelte der Oberste
Rumpfrat über die Aufhebung der „Sanktionen " . Der
englische Außenminister Curzog legte den Kops nach
rechts und nach links, nickte nach vorn und nach hinten
und meinte , die „Sanktionen " seren eigentlich nicht mehr
Nötig. Briand bewies haarklein , daß die Sanktionen,
wenn auch nicht für alle Zeiten , aufrechterhalten werden
müßten , weil in der Ultimatumserfüllung da und dort
noch nicht jedes I -Tüpfelchen beobachtet werde. Un¬
wirklich, der Oberste Rat beschloß, daß die vertragswidrige
Besetzung von Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort svrt-
bestehen könne. Die lästige Rheinzollsperre soll zwar
nach einem Monat aufgehoben werden, dafür sol¬
len aber (französische ) Ueberwachungsbehörden errichtet
werden , die dafür zu sorgen haben , daß das Bestreben
der Reichsregierung , ausländische Luxuswaren fernzu-
halten , lahmgelegt wird . Diese Verbandsbehörden können
die deutschen Einfuhrverbote jederzeit aufheoen . Das be¬
rüchtigte Loch im Westen wird also vom Obersten .-Rat
wieder wagenweit aufgerissen ; die Schundwaren aus den
Verbandsländern werden wieder in Massen Hereinströ¬
men und Milliarden deutscher Papiermark werden ins
Ausland gehen und die deutsche Valuta noch weiter herab
drücken . Die infame Rheinzollsperre hat das besetzte Ge¬
biet arg belästigt, aber die an ihre Stelle gesetzte Zwangs¬
einfuhr schädigt das ganze Reich materiell und mora¬
lisch aufs schwerste und sie ist schlimmer als jene. So
sieht also die berühmte „ Aufhebung der Sanktionen"
aus , für die Lloyd George sein Wort verpfändet und mit
der er von Deutschland die Annahme des Ultimatums
herausgelockckt hatte . Wahrlich, er tat gut daran , daß
er sich der Verantwortung durch seine Flucht nach Lon- s
don entzog, als er sah, daß die Einheit der „ Entente " !
doch wieder nur mit großen Zugeständnissen an Frank¬
reich zu retten sei.

Nimmt man nun noch hinzu, daß Briand auch die Ab¬
sendung von Verstärkungen nach Oberschlesien vor der
Entscheidung durchgesetzt hat — England und Italien
wollen je 2 Bataillone schicken, ob Frankreich seinerseits
sich damit begnügt , wird man ja bald sehen —, so wird
man zugeben müssen, daß Briand erreicht hat , was er
erreichen wollte : Verschleppung, Beibehaltung der Sank¬
tionen und Truppenverstärkung in Oberschlesien.

Einigermaßen unfreundlich beiseite geschoben wurde
Amerika, dessen Vertreter Harvey den Obersten Rat
etwas verschnupft verlassen haben soll. Präsident Har-
ding hatte kurz vorher erklärt, die oberschlesische Frage
berühre auch Amerika, denn sie berühre den Weltfrieden.
Wenn nun die Frage an den Völkerbund geht, dem Ame¬
rika nicht angehört , so ist es eben ausgeschaltet, und ob
es das so willig hinnimmt , wird sich zeigen müssen.
Deutschland darf jedenfalls der Völkerbundsentscheidung
sich nicht vorbehaltlos unterwerfen . Reichskanzler
Wirth hat sich darüber erst in vorsichtiger Weise aus¬
gesprochen . Er gab dem Obersten Rat durch die Blume
zu verstehen, daß er ein unverantwortliches Spiel mit
Oberschlesien treibe, das seit Ihs Jahren , seitdem das
Reich die Verwaltung und die Verantwortung für die
Ordnung in Oberschlesien dem Obersten Rat übertragen
mußte , aus den Känrpfen und Leiden nicht mehr heraus¬
kommt. Und wieder pochen die polnischen Horden an der
Tür , reguläre polnische Truppen machen Ein¬
fälle in das Land , daß man sich in die Zeit vor 1000
Jahren versetzt glaubt , und die Franzosen sehen ruhig
zu, ja sie unterstützen die Banden offen gegen ihre eige¬
nen Verbündeten , die Engländer und Italiener . Fran¬
zosen und Polen verprügelten in Beuthen englische Sol¬
daten und bei Rybnik freuten sich französische Wachen,
wie die Polen einen italienischen Unteroffizier totschln-
geu . Nette Zustände ! Und dabei sind tausende aus-

gehungerterRussen auf ihrem Zug nach dem Westen,
von dem sie Hilfe erhoffen , schon an der polnischen Grenze
angelangt , und niemand kann sagen, wie diese Bewegung
der verzweifelten Massen enden wird.

Die Irländer haben in ihrem Parlament einen Eid
abgelegt, daß sie lieber einen Kampf auf Leben und Tod
führen wollen , als daß sie die sehr weitgehenden Rechte
der Selbstverwaltung , die ihnen die englische Regierung
anbot , annehmen . Wahrscheinlich wird aber die Suppe
nicht so heiß gegessen , wie sie in Dublin gekocht worden
ist, und die Verhandlungen werden wohl ohne Abbruch'
des gegenwärtigen Waffenstillstands wieder ausgenommen.
Die englische Regierung , die zu ehrlicher Versöhnung schon
im eigenen Interesse bereit ist, konnte doch wohl kaum
mehr anbieten , als sie getan hat , ein vollkommen freies
Irland könnte für England eine Lebensgefahr loerden
und keine englische Regierung würde die Verantwortung
für die restlose Erfüllung der irischen Forderungen über¬
nehmen können. Die vier Millionen Iren aber würden
durch einen aussichtslosen Kampf gegen den <yl Zahl
fast 12mal stärkeren Gegner nur ihre Leiden verlängern
und vermehren . ,

Neues vom Tage.
Besprechungen in Berlin.

Berlin , 19. Aug . Der Reichskanzler hatte gestern,
mit den Führern der dentschnationalen ReichstaaLsrakt« »
Besprechungen über die innen - und außenpolitisch^ Lage,
an denen die Reichstagsabgeordneten Graf Westarp,
Hergt und Hötsch teilnahmen.

Schlägerei im Berliner Rathaus.
Berlin , 19. Aug . Die Stadtverordnetenversammlung

bewilligte mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der
Rechten eine Unterstützung von 100000 Mark für Sow-
jetrußland , dagegen sjwach sich die Linke gegen die Unter¬
stützung der Oberschlesier mit 10000 Mark aus.
Der Deutschnationale Kimpel tadelte dieses Verhal¬
ten mit scharfen Worten , wobei ein großer Lärm ent¬
stand, der in eine Schlägerei ausartete . Die Sitzung
mußte abgebrochen werden, ohne daß über tue Hilfe¬
leistung für Oberschlesien abgestimmt wurde. ^

Vom Münchener Rathaus.
München, 19 . Aug. Der Hauptausschüß des Stadt¬

rats nahm den Antrag der Unabhängigen an , den Reichs¬
präsidenten und den Reichstag zu ersuchen , die unver¬
zügliche Außerkraftsetzung des Ausnahmezustands in?
Bayern zu veranlassen . Me Annahme erfolgte mit 12
sozialistischen Stimmen , einschließlich der des Bürgermei¬
sters Schmid, gegen 11 bürgerliche Stimmen Bon de»
bürgerlichen Parteien wurde verlangt , daß die Ange¬
legenheit in der Vollversammlung des Stadtrats behan¬
delt werde. §

Die Arbeitszeit der Stadtbeamten wurde auf 45 geye»
bisher 42 1/2 Stunden in der Woche festgesetzt.

Begnadigung der Aufruhrer.
Halle a . S ., 19 . Aug . Reichspräsident Ebert hat vo»

45 Zuchthausstrafen , die vom Sondergericht in Naum¬
burg gegen Beteiligte an dem kommunistischen Ansruhr
in Mitteldeutschland verhängt worden waren , 40 in Ge¬
fängnisstrafen umgewandelt und aus die Hälfte bis ein
Drittel herabgesetzt . Wenn diese Reststrafen zur Hälfte
verbüßt sein werden, wird der Reichspräsident eine wei¬
tere Entscheidung treffen.

Die Verschleppung der overschlesischen Frage
durch den Völkerbund.

London , 19 . Aug. Der Pariser Berichterstatter der
„ Morning -Post " erfährt , die weitere Erörterung der
oberschlesischen Frage werde bis zur zweiten Voll¬
sitzung des Völkerbundsrats vertagt werden, dre am
15 . September in Genf eröffnet wird , da keinerlei Gut¬
achten von Seiten des Völkerbunds vor Mitte Okto¬
ber erwartet wird . — Dem „ Daily Telegraph " zufolge ist
man in London erstaunt darüber , daß Frankreich demi
von Lloyd George vorgebrachten Gedanken, daß die ge¬
samte oberschlesische Frage von einem unparteiischen.
Schiedsgericht, das keinerlei besondere nationale Inte«
essen vertrete , vollkommen neu behandelt werden solle,
teilweise ablehnend gegenüberstehe. Man würde die
französischen Einwände eher verstanden haben, wenn Lloyd
George vorgeschlagen hätte, daß sich der Völkerbundsrat
selbst mit den Fragen befasse, denn in diesem Falle hätte
man Frankreich erklären können, daß drei im Völker»



Lund vertretene Mächte darüber geurteilt und sich gegen
den französisch-polnischen Standpunkt ausgesprochen

hätten.
Tie Geldnot Frankreichs.

Paris , 19 . Aug . Wie „Hc-mme Libre " meldet , per-,

handelt Loucheur in Brüssel mit dem belgischen Finanz¬

minister über die Möglichkeit, daß Frankreich von der

nächsten deutschen Zahlung eine große Summe erhalte.

Der belgische Finanzminister sei der Ansicht, daß die

Summe von 450 Millionen Goldmark , die England für

Besatzungskosten zu beanspruchen habe, sn mehreren Raten

bezahlt werden könnte und daß England das Zuge¬

ständnis machen könnte, daß dem französischen Staat

250 Millionen Goldmark zur Verfügung gestellt werden.

Französische Eitelkeit.
Paris , 19 . Aug . Die „Französische Akademie" rich¬

tete
"

in ihrer gestrigen Sitzung an den Ministerpräsi¬
denten Briand das Ersuchen, er möge mit Beziehung auf

die Washingtoner Abrüstungskonferenz das Vorrecht der

französischen Sprache als der diplomatischen Welt¬

sprache, das seit zwei Jahrhunderten anerkannt sei,

Hochhalten.
China hat die Einladung zur Konferenz in Was¬

hington angenommen.
Die Nnionisiert gegen das Angebot an Irland.

London , 19 . Aug . Auf einer Versammlung von

Unionisten des Oberhauses und des Unterhauses wurde

eine Entschließung angenommen , in der gegen das Frie¬

densangebot der Regierung an Irland Einspruch er¬

hoben wird , da es weitgehende, gefährliche Bestimmungen

enthalte , wie z. B . die Bestimmung bezüglich des Sinn

Feiner -Heers , die eine Abkehr von dem in dem Selbst¬

verwaltungsgesetz des letzten Jahrs gefaßten Beschlüsse

des Parlaments bedeutet. Lloyd George wird möglicher¬

weise heule im Unterhaus eine Erklärung über die irische

Frage abgeben.
Urlaubssorverung der englischen Bergarbeiter.

London , 19. Aug . Wie die Blätter melden , wurde auf
der Vertrelerversammlnng des Bergarbeiterverbands jn

Llandndno eine Entschließung angenommen , in der u . a.

efordert wird , daß jeder Bergarbeiter jährlich 3 Wochen

rlaub erhält unter Wer-erzählnng seines Lohns.

Pwm «natot »scheu Krregsschanplat

Athen , 19 . Aug . Aach dem Heeresüerich . . 16.

August haben die griechischeil Truppen eine tttuie er¬

reicht , die von den Höhen östlich von Munüitsch bis

zu den Höhen östlich von Siwri Hissar verlaust . chAarks

feindliche Kavallerie wurde zurückgeschlagen Auf ihrem

Rückzug zerstörten die Türken die Eisenbahn und die

Straßenbrücken . ^

U Tie Steuervorlagen im Reichswirtschaftsrat.
Berlin , 19. Aug . Der Kriegsentschädtgungsausschutz

des Reichswirtschaftsrats hat der Leuchtmittelsteuer,
der Zündwarensteuer (unter Streichung der Par . 48

und 51 der Vorlage ) , der Biersteuer und der Mtneral-

wassersteusr zugestimmt . Die Tabaksteuervorlage wur¬

de als Ganzes abgelehnt und beschlossen : Zigarren
und Zigaretten sind bereits so stark belastet , daß

eine weitere Erhöhung der Steuersätze nicht

mehr ratsam erscheint . Mit der Einfügung einer

neuen Steuerstufe für seingeschnittenen Tabak , der Fest¬

setzung des Steuersatzes für Pfeifentabak , z . B - Steuer¬

stufe 7 auf 8 Mark pro Kilo , in Steuerstufe 10 auf 30

Mk . pro Kilo , mit den von der Regierung vorge-

fchlagenen Sätzen für Kau - und Schnupftabak erklärte

der Ausschuß sich einverstanden . Bezüglich der Koh¬

lensteuer wurde der Regierungsvorlage grundsätzlich

zugestimmt . Gegen die Ermächtigung des Finanzmi¬

nisters zur Ermäßigung des Kohlensteuersatzes sprach

man sich einmütig aus und beschloß folgende Fassung:

Ter Reichsminister der Finanzen ist ermächtigt und

aus gemeinsames Verlangen des Reichskohlenrats und

des Reichsrats nach Anhören des Reichswirtschafts¬
rats verpflichtet , den Satz zu ermäßigen oder nach

seiner Ermäßigung wieder bis auf 80 Prozent zu er¬

höhen.
Ein britisch-amerikanischer Streitfall.

Washington , 19. Aug . Die britische Regierung hat
im Zusammenhang mit der 12 Meilen von der Long

Island -Küste erfolgten Beschlagnahme des britischen

Dampfers „ Henry Marshel " , der eine Ladung Branntwein

an Bord hatte , mitgeteilt , daß sie die Rechtsgewalt der

Ver . Staaten über
'

die hohe See außerhalb der vom

Völkerrecht bestimmten Dreimeilenzone nicht anerkennen
könne .

'

Die amerikanische Hilfe für Rußland ».

Washington , 19 . Aug . Der Staatssekretär für Han¬
del, Ho oder, teilte mit , daß die Amerikaner mit

den Sowjets über die Bedingungen für die Ernährung
der hungernden russischen Bevölkerung einig geworden
feien und daß die Hilssarbeit sofort ihren Anfang neh¬
men werde. -

getretene , bedeulsKde" Entwertung des deutschen Geldes mußte !

die Regierung veranlassen, die Geldleistungen der Wochen¬

hilfe zu erhöhen, wenn der Staat für die Wöchnerinnen der

minderben iilkllen PevSlkerungslreise durch geldliche Hilfe zur !

Pflege und Stärkung für Mutter und Kind überhaupt noch >

NtnnerisweiteS beitragen wollte. In dieser Erkenntnis hat j
der Reichstag am Ende seiner letzten Tagung die Leistungen i

der Reichswochenhilfe trotz der finanziellen Not des Reichs f

und der Fürsorgeoerbände beträchtlich erhöht. Der Beitrag

zu den EnrbindvngSkosten wurde in allen Fällen von 50

auf 100 Mk . festgesetzt . Für die Familienangehörigen der

Versicherten und für die Wöchnerinnen, die mangels ei er

Wochenhilfe aus der Krankenversicherung Wochensürsorge

wegen Minderbemittlung aus Reichsmitteln erhallen, wurde

das Wochengeld (für 71 Tage) von tägl . 1,50 Mk. aus 3

Mk . und das Stillgeld (evenll. für 85 Tage) von 75 Pfg.

auf 1,50 Mk. erhöht. Bei den selbfiversicherten Wöchner¬
innen ist eine allgemeine Erhöhung unterblieben, da sich ihr

Wochen und Stillgeld nach der Lohnstufe, in der sie ent¬

sprechend ihrem Verdienst eingeteilt sind, richtet . Doch ist

hier der Mindestbetrag beim Wochengeld auf tägl . 4 .50 Mk.

und beim Stillgeld auf 1,50 Mk. pro Tag heraufgrsetzl wor¬

den. Ferner erhalten Wöchnerinnen, die infolge Schwanger-
schafttbefchwerden Arzt oder Hebamme zvz'rhen müssen , eine

Beihilfe bis zu 50 Mk (bisher S5 Mk.) DaS Gesetz er¬

weitert außerdem den Kreis derjenigen , welche als minderbe¬

mittelt Anspruch auf Wochensürsorge haben. Als minderbe¬

mittelt hat künftig eine Wöchnerin zu gelten, wenn in dem ,
Kalender- oder Treue jahr vor der Entbindung ihr u . ihres f

Ehemanns Gesamteinkommen oder sofern sie allein sicht, i

ihr eigenes Gesamteinkommen den Betrag von 10 000 Mk. !

(seither 40L0 Mk.) zuzügl. von 500 Mk. für jedes schon f
rorhandene Kind nicht überschritten hat . Zuletzt will das !

Gesetz allen Wöchnerinnen, denen ein Anspruch auf Wochen- <

Hilfe oder Wochensürsorge zusteht , freie ärztl . Behandlung r
' " ' . " . . >

Aus Stadt und Land.
RiieisMs . so. August 1t»1.

* Scha«t»r»e» . Der Turnverein Altensteig, der bei dem

kürzlich stattgksundenen Gauturnfest drS NagoldgauS in Calw

so schöne Erfolge errungen hat, hält am kommenden Sonn¬

tag unter dm Eichen fein Schauturnen ab . Beginn nachm.

S Uhr. Turner und Turnerinnen werden ihr Können zeigen

und außerdem wird die Spielabteilung zeigen, daß neben

dem Turnen auck das Spiel im Turnverein zur Geltung kommt.

Tie üe»e Ar«dtr»«g de- Woch«uhttfe>s,tz«S. Die Ver- -

» altung der Allgrm . Ortskran 'enkcsie für den OberamtSbe- i

zi- k Nagold schreibt unS : Die seit Mitte deS Jahre - 1919 s

der letzten Festsetzung der Barleistungen der Wochenhilfe ein - '

zusichern, falls solche bei der Entbindung oder bei Schwan

ge -schaftSb, schwerden erforderlich wird. Die Durchführbarkeit

dieser Vorschrift hängt indeffen von der Regelung deS Ge-

samiverhältnifses zwischen den Aerzten und den Krankenkassen
ab, über das z . Zt . die Verhandlungen noch schweben. Dem¬

entsprechend soll dar Inkrafttreten dieser Vorschrift erst noch

durch de» Reichs a' beitsminister bestimmt werden. Bis da¬

hin wird der Wöchnerin die Beihilfe für die Zuziehung
von Arzt oder Hebamme, falls solche bei Schwan-

gerfchastsbeschwerden erforderlich ist, und zwar , wie

schon erwähnt , bis zu 50 Mark gewährt . Bis da- E

hin bleibt auch der alte Rechtszustand bestehen, daß die Kran - j

kenkafse bei Wöchnerinnen, die entweder auf Grund ihrer i

eigenen Mitgliedschaft oder auf Grund der. Familienhilfe ?

Krankenhilfe zu beanspruchen haben, freie ärztl . Behandlung,

Arznei und Heilmittel zu gewähren haben, wenn er sich um

eine »nicht normale Geburt ' handelt (also nur bei der Nieder¬

kunft selbst, nicht wegen SchwanyerschasLSbesckwerden). Für

Anträge auf Wochenhilfe oder Wochensürsorge füllen die

Standesämter die vorgeschriebenen Formulare aus , welche als¬

dann der Allg . Otti krankenkaffe zugrhen. Diese Kasse leistet

sämtliche Zahlungen . Der Anspruch der Minderbemittelten

auf Wochensürsorge wird jedoch zuvor durch das Verstcher-

ungsamt enifchieden . Das neue Gesetz kommt den Wöchne¬
rinnen zugut, welche nach dem SO . August 19S1 niederkom¬

men . Für die früheren Fälle gelten die seitherige » Vor¬

schriften. Da die Bestimmungen des Wochenhilfegesetzes etwas

verwickelt sind , empfiehlt eS sich, sich bei der Ortrkcankenlasse
von Fall zu Fall zu befragen.

Tie Lrtsklasseneinteilnng . Die endgültigen Ber^

Handlungen über die Einstufung Bayerns , Württem¬

bergs und Badens in die Ortsklasseneinteilung finden

am 23 . August im Statistischen Reichsamt in Berlin

statt . Den Verhandlungen gehen bereits Besprechungen
der Beamtenvertreter voraus.

— KleingelvPrägung . Die Reichsregierung fordert

vom Reichsrat die Prägung von 160 Millionen Mark

kleinerer Münzen . Es sollen geprägt werden : 100

Millionen Mark Fünfzigpfennigstücke , 40 Millionen

Mark Zehnpfennigstücke , 20 Millionen Mark Fünf-

Pfennigstücke. Auch die Prägung von Einmarkstücken

wird noch erwogen , bisher ist aber noch keine Entschei¬

dung gefällt.
— Luxussteuerpslichtige Feldblumen . Nach einem

amtlichen Erlaß im Reichssteuerblatt unterliegen „Ge¬

binde oder Herrichtungen aus Feld - , Wald - und Wie¬

senblumen " im gleichen Umfang der Luxussteuer , wie

solche aus anderen Blumen (Gartenblumen ) , wenn

sie mehr als 30 Mk. kosten . Einzelne Blumen , z . B.

eine kostbare Orchidee oder ein Chrysanthemum , un¬

terliegen dagegen , auch wenn sie mehr als 30 Mk . ko¬

sten , nicht der Luxussteuer , luxussteuerpslichtig sind nur

Gebinde oder sonstige „Herrichtimgen
" aus Blumen

oder Pflanzen.
— Meteor . Am Mittwoch abend wurde in nörd¬

licher Richtung ein Meteor von außergewöhnlicher

Leuchtkraft beobachtet . Das Licht war blauweiß und

von teilweise solcher Stärke , daß die Augen geblendet

wurden . Gegen Ende der Sichtbarkeit schien es , als

ob der Kern zerspringe ; dieses Zerspringen erfolgte un¬

ter sehr starkem Aufleuchten und funkensprühend , jedoch

ohne Knall.

Stuttgart , 19 . Aug . (Berufung .) Der Kom¬

ponist
'und Lehrer am Kvnservatorium , P ^ i - -Coses

Haas, hat einen Ruf an die Akademie der Tonkunst

in München erhalten.
Regimentsfest der O l g a g r e n ad re r e . Der

Landeszusammcnlunst aller früheren Olgagrenadrere aus

Wegs - und Friedenszeiten am 11. September wrrd am

Vorabend ein Festbankett in der Liedsrhalle vorausgehen

Der Regimentsapvell mit Fildgottesdienst ttndet um halb

11 ULr vorn : , im Schloßhvf statt . Hieran lächelten

sich gemeinsame ^Mittagessen . Sammellvkale , von Venen
aus zum Schloßhof marschiert wird , sind für 1 . Ba¬
taillon die Liederhalle , für 2. Bataillon mit Ersatzbatail¬
lon verschiedene Wirtschaften beim Bahnhof , für 3. und

früheres 4 . Bataillon der Stadtgarten . Anmeldungen für

Unterkunft (10 . —11 . Sept . ) sowie für Teilnahme an«!

Mittagessen sind unter Angabe der Kompagnie , möglichst
für die einzelnen Ortchaften gesammelt, sofort an Se¬

kretär B a rto sch ew s ki , Stuttgart , Aenßere Büchsen¬
straße 108, zu richten.

Stiftung. Die Metallwarenfabrik Geislingen hat

der staatlichen Künstgewerbeschule eine schöne Samm¬

lung von Glas - und Steingravierungen gestiftet.
> Friseur streik. Die Friseurgehilfen haben , weil

die Innung es für unmöglich erklärte , die gefordert«!

Lohnerhöhung schon jetzt vorzunehmen , die Arbeit selbst

niedergelegt , ohne die Entscheidung des Arbeitsministe-
riums übzuwarten.

Die Wahrsagerin. Die Taglöhnersehesrau Ka¬

tharine Hebe betrieb gewerbsmäßig das Kartenlegen
und hatte einen guten Zulauf . Das Schöffengericht ver¬

urteilte sie wegen gemeinschädlichen Schwindels zu 50

Mark Geldstrafe.
Waiblinger », 19 . Aug . (Verhaftung . ) Unter

der Beschuldigung von Znckerschiebungenist ein Angestell¬

ter der landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatzgenossen¬

schaft verhaftet worden.
Brackenheim , 19 . Aug . (Der Weide preis .) Bei

der Verpachtung der Winterschafweide, die im Vorjahr
13 000 Mk . erbracht hatte , wurden nur 8000 Mk . geboten,
weil die Weide nur vom 1 . November 1921 bis 1 . März
1922 befahren werden darf . Die Schäfer erklärten , höhere

Preise würden nur für die Weiden bezahlt , die länger

dauern . Der Zuschlag wurde nicht erteilt.

Sinvelfiuo n, 19 . Aug . (Schädlinge im Ob st¬
arten .) Was für schadenbringende Nager die Eichh¬

örnchen sind, mußten in letzter Zeit viele Garte :»-

besitzer erfahren , deren Grundstücke am Waldrand liegen.

Ganze Körbe voll angefressene feine Tafelbirnen konn¬

ten jeden Tag auf einem einzigen Grundstück gesammelt
Werder». Mit Zimmerflinten rücken die Grundbeitzer nun

den Nagetierchen frühmorgens auf den Leib.

Schwenningen , 19 . Aug . (Falschgeld .) Gestern

ist hier wieder ein falscher 50 Mark schein angehalten
worden . Die Fälschung ist bei einiger Vorsicht wohl

Lu erkennen.
Schwenningen , 19 . Aug . (Die Ruhr .) Die Zahl

der an der Ruhr Erkrankten beträgt annähernd 40. 4

Opfer hat die Sache schon gefordert . Der eine Tote, ein

Wirt , hatte die Abfälle seiner vielen Hausschlachtungen in

die Latrinengrube geworfen, deren Inhalt bei der gro¬

ßen Hitze durch Zersetzung den Seuchenherd entwickelte.

Mm , 19 . Aug . (Sonntagsfahrkarten .) Für
die vom nächsten Sonntag an hier auszugebcnden Sonn-

tagssahrkarten sind 8 Zonen festgesetzt, deren äußerste bis

Friedrichshafen reicht und 10 Mk . kostet, 4 . Nasse hin

und zurück.
Berkheim , OA. Lentkirch, 19 . Aug. (Ruhr .) Hier

ist die Rühr wieder aufgetreten . 20 Personen wurden

von der Krankheit befallen , 3 sind daran gestorben. Täg¬

lich werden neue Erkrankungen gemeldet.
Vom Bodensee , 19 . Aug . (Hamburg — Kon¬

stanz in 8 Stunden .) Einen Flug von Hamburg

nach Konstanz unternahm gestern ein Flugzeug der Ha>-

pag . Der Gesamtslug nahm mit einer Zwischenlandung
in Leipzig nur 8 Stunden in Anspruch.

Bootrugen , 19. Aug . (Fliegerzusammen-
kunft . ) Die ehemaligen Ang hörigen der Flieger-
Erfatz - Abteilung 10 Böblingen , zusammen mit

ihren F ldformationen und dem Flieger -Bataillon Straß-

burg (Freiburg und Metz ) , werden am 1 . und 2 . Ok¬

tober d s . Js . in Böblingen eine Zusammenkunft,
verbunden mit Gedächtnisfeier veranstalten . Alle Kame¬
raden der angeführten Formationen , sowie alle Flieger
und hierzu herzlich eingeladcn und werden gebeten, ihre
Anmeldung sofort einzuseudeu. (Adrcfje Postfach A

Böblingen .) . f
Aalen , 19 . Aug . (Mord . ) Ju der Wirtschaft M

„Charlottenburg
" wurde die 22jährige Marie Schäfer

tot ausgefunden. Sie war anscheinend vergiftet und'

durch zwei Personen an den Fundort geschleppt worden.

Ihr Liebhaber, der gleichaltrige Metzger Albert Schie¬
ber, erhängte sich an der Türe seiner Kammer , nachdem
er sich die Pulsadern geöffnet hatte . Er wurde noch
lebend angetroffen und ins Krankenhaus verbracht.

Zweiter deutscher Kirchentag.
6p . Für den Stuttgarter Kirchentag ist nun ein w

läufiger Verhandlungsplan aufgestellt . Eröffnet wirb die

Tagung am Sonntag , 1 l . September , abends 7 Uhr, mit

einem Gottesdienst in der Stiftskirche , bei dem Gcneral-

superintnidevt i >. Schwerdtmann -Hannover die Pre¬

digt halten wird . Am Montag den 12 . Sept ., vorm.

9 Uhr , werden in» Vereinshaus in der Furtbachstraße
die Verhandlungen beginnen . Ueber den Hauptgegen¬

stand der ganzen Tagung , Kirche nbundsverfas-

sung und -Vertrag, werden Präsident O . Böhme-

Dresden und Präsident Tr . T i l e m a n n-Oldenburg be¬

richten. An » Dienstag vormittag wird Universitätspro¬

fessor V . I . Kaftan -Berlin über die neuen Aufgaben

sprechen , die der evang . Kirche durch die Religionslosig¬
keit des heutigen Staats erwachsen. Nur Mittwoch >rno

über die Schulfrage verhandelt werden . Die Be¬

ratungen über den Kirchenbund sollen am Mittwoch sorsi

geführt und am Donnerstag beendet werden Eine Re¬

formationsfeier wird die Tagung abschließen.



Vermischtes.
, xooesfall . Der zweite Vorsitzende der ZentrumS-
fraktion im Reichstag, Abg . Burlage, ist im Elisa-
Settz-Krankenhaus in Berlin gestorben.

Die Freiburger Passionsspiele . In Freiburg i . B.

finden , wie berichtet , seit einigen Wochen Passions-
spiele statt, die von den Brüdern Adolf und Georg
Faßnacht veranstaltet und von dem Spielleiter Harry
Schäfer »ach dem alten Oberammergauer Urtext be¬
arbeitet worden sind . Die Ausführungen , bei de¬

nen Mitglieder des Freiburger Stadttheaters Mitwir¬
ken, werden in der Presse Deutschlands und des neu¬
tralen Auslands sehr gerühmt . Tausende und Aber¬
tausende von Fremden haben die Passionsspiele schon
besucht und sich an den schönen Darbietungen erfreut
und erbaut . Der Besuch ist namentlich auch Schulen
und Vereinen r empfehlen.

Verdient Nachahmung. Um den Schiebern und preiS-
treibenden auswärtigen Händlern und Aufkäufern das
Handwerk zu legen , hat die Bauernschaft von Kron-
berg (Hessen-Nassau) be ' chlossen , keine Frucht nach aus¬
wärts zu verkaufen. Sie forderte ihre Berufsgenossen
auf» darüber zu wachen , daß keine Uebertretungen Vor¬
kommen und die Wortbrecher öffentlich genannt werden.

Heiratsschwindler. In Frankfurt a . M . verhaf¬
tete die Polizei einen Heiratsschwindler, dem in nicht
weniger als 72 Fällen junge Mädchen und Frauen
in übergroßer Vertrauensseligkeit Gelder und Wert¬
gegenstände anvertraut hatten.

Zn Frankfurt a . M . ist der Wachtmeister der
Sicherheitspolizei Nikolaus Asselborn unter dem
dringenden Verdacht verhaftet worden, der Entente
Auskünfte über die Organisation und Ausbildung der
Sicherheitspolizei gegeben zu haben.

ep. Ein famoses Wohnungsamt . Das Wohnungsamt
in Berlin hat ein eigenartiges Mittel gefunden, um
Wohnungen zu beschaffen. Es beschlagnahmt Geschäfts¬
räume von Vereinen der Wohlfahrtspflege und der
Inneren Mission. Dasselbe Wohnungsamt hat da¬
gegen in kurzer Zeit für 500 neue Likörstuben Platz
qeschafseu.

Brand. Infolge von Brandstiftung ist in Dagl-
fing bei München ein neuerbauter großer Stadel mit
1200 Zentnern Getreide und vielen Maschinen nie¬
dergebranut. Der Schaden beläuft sich auf 600 000
Mark.

Französische Schlamperei. Die Wiederaufbauarbei¬
ten in dem durch den Krieg völlig zerstörten Dorf
Metzer al (Oberelsaß ) gehen nur langsam vorwärts.
Metzerat besaß vor dem Krieg etwa 200 Anwesen.
Bis jetzt sind erst 60 Häuser und 5 Scheunen erbaut
oder im Bau begriffen. In diesem Sommer ist noch
kein einziger Neubau begonnen worden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Nagold.

Im Handelsregister Abt. für Einzelfirmen Band I Blatt
! 80 ist heute bei der Firma Schwarzwälder Möbelfabrik
Ignatz Lentfchner in Alten steig eingetragen worden : .,

»Die Firma ist erloschen' .
Den 17 . August 193 ' . ObersekretärLalmon Gros.

Amtsgericht Nagold.
In das Güterrechtsregister ist heute eingetragen worden:

1) Seite 156 : . die Schreinersrheleute Jakob Wa-»er
und Luise Wagner geb. Schuon in Alten steig haben
das bisher bestehende Güterrrcht der G8t rtrennnng
a«f- «ho»e»."

2) Sette 159 : Infolge rechtst- ästiger E>öffnung des
Konkursverfahrens über das Vermögen des Fritz
Waidelkch, Schreiners in Altrnsteig , ist zwischen
ihm und seiner Ehefrau Friederike geb . Bernecker
Gittert»«»«»»- eingetreten.

De» 17 . August 1931 . Obersekretär Talmon-GroS.

Wassermangel bei der « chwarzwaldtvasfer-
BersorgrmgSgrv ppe.

Nachdem der Wassermangel bei der Schwarzwoldwafler-
sersorgungsgruppe behoben ist, werden die vom Oberamt
Calw am 4. Aug . d. I . angeordneten Maßnahmen wieder
aufgehoben.^

Calw, den 18 . Aug. 1931.
Oberamt : Gös.

B eh- «»d Gchwrirremarkt in Nagold.
Für den Markt am 34. August 1931 gelten folgende

Vorschriften:
1 . A»S Sperr - «»d veodachtnu-S-rbtekr« dürfen keine

Kla»«»tiere zugeführt werden.
3. Für alle zum Markt gebrachte» Klauentiere find Ur-

fpr»»gS)k«ß»ifse belzubrixgen . Tiere , für die solche Zeug¬
nisse nicht beigebracht sind, werden nicht zugelossrn.

8 . Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler amts-
iierärztliche Gisn,dhei<kze»znifle beizubringen.

4. Alle zum Ma - kt gebrachten Tiere müssen vor dem
Austrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Bor dieser Untersuchung und außerhalb des Marktplatzes
darf rin Handel d. h. ein Feilbteten , An- und Verkauf der
Tiere, nicht stab finden.

5. Personen aus versucht«« Orte» dürfen dm Markt
nicht besuche». Der Markt beginnt um 7 Uhr.

Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Z«widerhandelnde « erden außerdem oo« Markt zurück-

gewiesm.
Nagold, dm IS . August 1931 . Obrramt : Münz:

Handel und Verkehr.
Der Kurssturz »er Mark . Die „Südd . Ztg," schreibt:

Gemessen an der Dollarnotierung ist die deutsche Pa-
piermark noch 4Vs Pfennig Gold -wert und steht damit
fast auf der gleichen Stufe mit der österreichischen
Krone . Als Ursachen des Rückgangs der Mark , die
von Amerika ausging , behauptet Neuhork , daß es in¬
folge Scheiterns der Verhandlungen für einen lang¬
fristigen Kredit von 25— 60 Millionen Dollar , durch
Vertagung der oberschlesischsn Frage und durch die

Tatsache , daß die holländischen Kredite nur kurzfristig
sind, und daß die deutsche Reichsregierung eben für
Zwecke der Entschädjgungszahlungen bei Morgan u . Co.
6 Millionen Tallar hinterlegt habe , kein Vertrauen
mehr zur Mark haben könne . Als weiteren Grund
für den Rückgang der Mark gibt Amerika die neuen
deutschen Steuergesetze an . Nach den Kursen vom 13.
Mai , der Annahme des Ultimatums , hatten wir 3,3
Milliarden Goldmark für Kriegsentschädigung aufzu¬
bringen . Das wären nach den damaligen Kursen 44,55
Milliarden Papiermark gewesen . Nach den Kursen vom
13. August, dem Beginn des Marksturzes, wären hier¬
für aber 67,65 Milliarden Papiermark notwendig.
Mithin hat allein die Valutaverschlechterung in die¬
sen drei Monaten einen Mehrbedarf für die Zahlung
der Entschädigung von rund 23 Milliarden Papier¬
mark ergeben! Wie groß die Summe bei weiterer Ver¬
schlechterung der Mark noch werden wird , steht dahin.

Stuttgart , 19 . Aug . (Schlachtviehmarkt .) Dem
gestrigen Markt am Stuttgarter Vieh - und Schlachthof
waren zugetrkeben : 169 Ochsen, 22 Bullen , 240 Jung¬
bullen , 291 Jungrinder , 340 Kühe , 876 Kälber, 1028
Schweine , 25 Schafe und 1 Ziege , die sämtlich ver¬
kauft wurden . Verlauf des Marktes : belebt. Erlöst
wurde aus 100 Pfund Lebendgewicht : Ochsen erste Qua¬
lität 600—670 , zweite 460 —570, Bullen erste 530 bis
580 , zweite 450—500, Jungrinder erste 620—690.
zweite 500—590 , dritte 410—490 , Kühe erste 480 bis
570 , zweite 360— 460 , dritte 200—310 , Kälber erste
700—750 . -weite 610—680 , dritte 500— 580 , Schweine
1346 - 1390 , zwe' ' " ^ >50—1320 , dritte 1106—1210.

Winneirvcn, 19 . Aug. (Ob stmarkt .) Auf dem
gestrigen ersten Obstmarkt waren 25 Körbe Tafelobst
und Zwetschgen zugeführt. Der Handel ging schlecht.
Tafelbirnen sollten 100—150 Mk. der Zentner ko¬
sten . Umso rascher waren 12 Säcke Mostobst geräumt,
die mit 40—50 Mk. der Zentner vergleichsweise bil¬
lig waren.

Ba» Mergentheim, 19 . Aug . (Schaf - und Schwei¬
nern ar kt .) Dem Schafmarkt waren 1010 Stück zu¬
getrieben. Es kosteten Lämmer 400 bis 450 Mk . , Jähr-
lingshämmel 760— 900 , Hammel 1200 Mk. Ter Ver¬
kauf war lebhaft. — Auf dem Schweinemarkt waren
183 Stück Milchschweine zugeführt . Die Preise beweg¬
ten sich von 600 —800 Mk . das Paar.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , IS . Nug . Noch einer - iarnomeldr ng ha

bei Gordium , 70 Klw . südwestlich von Angora, ei« e Schlacht
zwischen Türke» und G leche« begonnen.

WTB. Helle, 19 . Aug. Der » Halleschen Zeitung' zu¬
folge wurde heute nachmittag in einer Metailaibeiterver-
sammlung das Ergebnis der Uiabstiuunvng in den Betrieben
der Metallindustrie b- konritgegeben. 5367 Metallarbeiter
haben sich für den Streik, 468 dagegen ausgesprochen . Es
wurde bischirffr», sofart in de« ArSpand z» trete».

WTB. Budapest, 30 . Aug Die hiesigen Vertreter der
alliierten Mächte hoben beschlossen , doß die Uidir- ade West-
«»gar»» «m 2 Tage verschoben werden soll.

WTB. Paris , 19 Aug. Jshii , der derzeitige Präsident
des Völkerbundes , har Quinones de Leon, den Verlierer Spa«

s niens beim Vöikerbundsrat , ersucht, da- Amt d»S Bericht-
> erstatte»- bei der außerordentlichen S tzung des Völkerbunds-
i rats , die für den 39 . August «ach Genf einberufen ist, an-
s zunehmen.
! Nach einer Havasmrldung ist Quinones de Leon beauf¬

tragt worden , einen objektiven TatdeßavdSbericht zur I «.
formation der Mitglieder des Völkerbundes vorzulegen.

WTB. Lo»do», 19. August . Wie die Blätter melde»,
hielt der König vergangene Nacht um 3 Uhr einen Keo»r»t
ab. Für heute Nachmittag ist das Kabinett zu einer Sitz¬
ung zusammenberufen.

WTB. Loudo», 19 . August . In Dublin ist gestern
abend bekanntgegeben worden , daß das Sinn Feiner -Parla-
ment die Aulwort auf die Vorschläge drr britischen Regie¬
rung am Montag in geheimer Sitzung erörtern wird.

WTB. Athen, 30. August . Der frühere Ministerpräsident
Rhallis ist gestorben.

WTB. Berlin, 30. Aug. Am kommenden Montag
werden, dem Berliner Lokolanzeiger zufolge, im Reichsfinanz-
minister imn die ersten Verhandlungen mit den Vertretern
der Beamtenorpanisationen und der Gewerkschaften über die
Erhöh «»- der Grhülter »»d der Löhue beginnen.

Mutmaßliche- Wetter
Unter der Herrschaft eines neuen, von Nordwesten bis

nach Süddeutschland reichenden Hochd' uckS ist am Sonntag
und Montag trockenes und warmes Wetter zu erwarte».

Druck und Brrlatz der W. Riekerstchrn Buchbrsckrrsl
8§e dt» SchMMung vervrkssrtiichr ösraig

wilde!« Lrsunr . s.m.b .ö.. gueaiindurg. Verl . 51t6rstirdrorchvren.2.

Pr «t,e für »V » oige» etde.
In der Pr- sse und in Zuschriften an das ErnährungS-

mintsterium wehren sich die Klagen über Auskäufe von Brot¬
getreide zu wucherischen Preisen . Nicht allein werden die
für Umlagegetreide festgesetzten Preise , die je nach den Be-
rechnungen der Jndexkommisston nicht nur die Produktions¬
kosten der Erzeuger decken, sondern diesen auch noch einen
angemessenen Gewinn sichern, vielfach wesentlich überschritten,
sondern es wird neuerdings sogar von Kaufabschlüßen be¬
richtet , bei denen die Preise für freies Getreide selbst über
den Weltmarktpreis des Getreides Hinausgetrieben sind . Daß
dies zu unerschwingliche» Preisen des freie» Mrhles und des
freien Brotes führen muß, kümmert die Aufkäufer nicht. Die
Erregung der Verbraucher über dieses unverantwortliche
Treiben einzelner gewissenloser Kreise wird daher täglich
größer.

Die OrtSpolizeiV'hörde« ««» »ie LaudjSeer werden da¬
her angewiesen , derartige Fälle von P eistreibereien bei Ge¬
treide — und unter diese fallen selbstverständlich von vorn¬
herein alle Fälle der Ueberschreitung der Weltmarktpreise
— festz«stellen und rücksichtslos zur Anzeige zu bringen.
Neben der Anzeige wegen Preistreiberei ist, wenn möglich,
gleichzeitig das Getreide zu beschlagnahmen. Ein besonderes
Augenmerk ist auf die Tätigkeit der Händler zu richten . In
dieser Beziehung wird auf den Runderlaß des Ernährungs-
Ministeriums vom 13 . August 1931 betr,ff -nd Heu- und
Strohverkehr und die dort aufgefühtten Vorschriften Bezug
genommen , die auch für die Bekämpfung der Auswüchse
im Grtreidehandcl sinngemäße Anwendung zu finden haben.

Die Bevö k«r««g wird hlemit a«sg«fordert. Fülle vo«
PreiStrrib - ret «»t« r - e«a»»r Angabe vo» Grtretdeart,
Ort »«d Zeit drS Kanfabschlvff s , semie über die Per-
sonalir« de» Berkaufer- und Käufer- zur Arzeige z«
briugr». Die Namen der Anzeigenden werden selbstverständ¬
lich vertraulich behandelt.

Nagold, dm IS . Aug. 1931 . Oberamtmann Münz.

Im Wege der Zwangsvollstreckung komme » am M«»ta-
dt» 22 . A»-«P, von vorm . 9 Uhr im Walde Kirchbühl
Markung Besenfeld in direkter Nähe von Erzgrube gegen
Barzahlung zum Verkauf:

cs. 188 Rm. §1sDIz.
Das Holz ist kesselfertig und di« Abfuhr günstig . Zu¬

sammenkunft am Platz.
Fr« »d«»padt, 19. Aug . 1931.

Gerichts », »zt,her H«N,r.

» ltmstet- .

Neuen und alten

Miss- u
stotwein

empfiehlt zu billigsten Preisen

AI. Schmerle.

DM
»No - H«ra- , milchsäurehaltigeS, un¬

gefärbtes Taselgetränk,
. Tchloßderg ' Brause Limonade«

in Zitronen -, Himbeer- und
Waldmeister Aroma,

„Uchlvstberg' Lprndkl » künstl.
hergestellt. Sellerswofser, das
Beste zur Beimischung vo«
Wein u. als Tafelgetränk.

U - beraH erhältlich!

Ferner : UlleHniirelr«r »-ch-vachll- r. aaliM . m««ers!.
vsrrer «. yaeilproäuirte lso v- rich. Sorte«), vaüeralr
rudere»- «- -». Meti . Mi «e> Nähr - «nü 1Mll1gu«grl>iNeI.
MegenMgrr «mS MGevfAutzwinrl empfiehlt in bester
Qualität btt billigsten Preisen

LöliiMMik Stbr. Vkvz. MM
Bahnhofstr . 56 u. 89. Telefon 13S.
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'effiSLÄ>e^ sg6st<)<:><L.6ömssi :ken.
, . . , . , , Usgüglsse-, WWock -/-. tti-kfsngel - eeAdssrecke . ,
solioe ttr-beirl u .sw . - pMkM Preise!



6a1 Nell!

6u1 » eil!
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! Lckaulurnen 1921 !

I

lbre Verlobung beebren sick aarureigen

OlSt -Sl I ^ ÄSt.

WildSlm LLssls
LtkusanovsIIer Tübingen
Xoravsotdelm ltoravesldeim

20. August 1921

Lalldlv . Bezirksoereill CM.
A« S . November wird die

landwirtschaftl. Winterfchnle
Calw

wieder eröffnet nud zwar « tt 2 Kursen.
In den ersten Kurs können junge Leute aufgenom-

« en werden, welche mindestens 17 Jahre alt sind, zum
zweiten Kurs werden nur solche zugelass n, welche den
ersten Kurs einer landwirtschaftlichen Winterfchule durchge-
macht haben.

« umeidurrgeu« ollen bis LS. September beim
Schulvorstand eingereicht werden.

Calw, den 16 . August 1931
Der Bereinsvorstand:

I . . : Feckit er.

LrkILrunK.
Hiermit erkläre ictl öftenüick, 6sK

das mir von 6er kirins
L1kr8ä kselsm . v8l8M8n -1otw-
redtsg8r8l , ffsgolll- llsüptvsblldok
rar Legutscktuag übergebene

«Mmerle 8Mi8«-iiep8SI
aus 6sr jetzt eben rur Verteilung ge-
langenden ? srtie in jeüer klnsickt
erstklassig un6 ganr gssekinscklos
lst , wie ick es trüber auck nickt besser
kergestellt bade . lob kann desdaib
nur jedermann , 6er Wert auk ein reines , ^
gutes un6 baltdsres Oel legt , raten,
seine Oelsasten rukig 6er klrma /^Ikreci
keolam , Xsgol6 anruvertrauen un6 sick
nickt 6urck Anpreisungen von sogen,
^ uck -kslkinierern beirren ru lassen.

tM8t ksiedsrt. Urzolll
trüberer Inkader 6er ka.

k . L8ieL8r1 Lkis . . OüIksvriL . Ssgolü.

« ltensteig.
Von jetzt an betrügt der

Vackpreis
per Pfd . gebackene - Brot LS Pf «., Kuchen » S Pfg.
_ Bäcker-Innung.

Prim Heytt -Mel
die Bestm zm Schnrllmast, offenere ftbld . :

ca. 8— 10 Wochen alte ä Stück ISO. - bis 330.—
, 10—18 ^ NA » 330 . , 260.—
. 13—14 . . . . 260 .— . 930 .—

mit Garantie für lebende Ankunft, Nachn.
Ein Versuch führt zu regelmäßigen Nachbestellungen.

3 . Mohr ir.. MHMmr , Ul« a. D.
rckso» iso.

Einen recht gut erhaltenen
eisernen

KOMM
der obere Teil feuer- «,d
diebessicher, setzt wegen Ent¬
behrlichkeit dem Verkauf aus

wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle dS. Blattes.

Ein starkesSeil
geeignet f . Wald- u. Krahnen-
Seil, gibt preiswert ab
J .kob Wolf , Mt -usteig.

Attensteig.

Der Dieb
welcher mir aus dem Neu¬
bau des Herrn O. Kalten¬
bach 18 Meter Jfottrrrohre
gestohlen hat , möge sich zur
Empfangnahme des dazu ge¬
hörenden Leitungsdrahtes bei
mir melden . Straflosigkeit
zugesichert nach Römer 13,
B. 19.

Franz Müller
Flaschnereiund JnstallationS«

geschäft bei der Krone.

2 Allein-
Mädchen

nach Karlsruhe in 3 Familien
auf 1. Okt. gesucht, die bür¬
gerlich kochen können und
Hausarbeitversehen . Empfeh¬
lungen aus guten Häusern
erwünscht . Guter Lohn und
gute Behandlung zu gesichert.
Näheres im Gasthof zum
Waldhorn tu Berueck.

Sttenstet - .
Ein

für HauS- und Küchearbeit
sucht

Louis Kappler
z. grüne» Bau « .

Aswrne
* * *

12 lüge« nicht
Wie gestaltet sich Ihr Le-

benSweg ? Sie erhalten genaue
Auskunft über Ihr kommen¬
des Schicksal, böse Dinge od.
Erfolge, sowie Charakterbeur-
teilnng in wifs. bisher uner.
reicht« Form. Senden Sie
heute »och Ihre Adresse unt.
Beigabe des Geburtsdatums
sowie 8 .— Mk. und Sie er¬
halten einen Führer u. Rat¬
geber . Dank und Anerken¬
nung aus allen Kreisen.
Ajksli-ilches KSrs „Hutrr"
Dresden208 . Alauustr . 43.

kkr . Lr 3 U88

l

^Vei88v unä karblAv

Traubenzucker
Zuckersyrup
Mostsubstanzen

in Portionen zu 50, 100 u.
150 Ltr. von Zapf,

Dr. Schweitzer u . Steigerwald
ferne la . selbstgemachte

Eier- , Faden- und
breite Nudeln

auS reinem Weizenmehl
und Eiern

Kaffee
in verschied. Preislagen

Tee
Caeao
Schokolade

in 100 und 350 Gr. aller
führenden Marken

— empfiehlt billigst —

bi/
von Wohn- vud Renten-
Hauser , landw . Anwesen,
Fabriken , sowie Liege» ,
schäfte« aller Art, Be¬
schaff,,« v. Hypotheken-
kapitalie «, Tekhaber etc.
verryitteln streng reell,
und vorteilhaft der
Jmmobttim -Koozer«

Grbr . GL«Swet«,Komm.
Ges . Filiale Ulm a . D.
Pionierstr . 38,Tel . 1059.
la Referenzen . Große
Erfolge.

Grömbach.
Eine gute ,

Schiffliiih
samt Kalb

weil überzählig, setzt dem
Verkauf aus

Sritz Kern
Schuhmacher.

Oberwelle ».
Einen Wurf ans Fressen

gewöhnte
^ ^

verkauft am Feiertag Bar-
tholomä mittags 1 Uhr
Kr. Roller, Zimmerman».

Wegen Uebergang zur Vollmilchliesrrung verkauft di,
Molkereigenofferischakt Zwerenberg OA Lalrv
am 24 . Angnft LALL, von nachm . 1 Uhr ab ihre ent¬
behrlichen

Molkereigeräte
in der Molkerei. Insbesondere:

1 Herkulesseparator, zirka 1300 Liter Stundenlüskma.
1 Rots Butterfertiger , sehr gut erhalten,
8 Pumpen , Milchwaagen, Rahmkannen, Transmisston

Scheiben,
8 Stück verschiedene Treibriemen, 80 Pfd. Pergament

ButterversandkartonS und Butterversandkifte».
Femer:

1 weißemaillierte, gußeiserne Badewanne samt Zubehör
3 große eiserne Wasserbehälter mit Rohrleitung und

Verschiedenes.
Zusage Vorbehalten. Die Gegenstände werden auch ein¬

zeln abgegeben.
Molkereigenossenschaft Zwerenberg OA . Lalw.

BeMomliiigiing r-m>l. «rltMWeiitt!
Am nächsten Sonntag , 3l . Aug., fiondet im Anker

i« Nagold nachmittags 3 Uhr eine

Mltglieder -Dersammlnng
statt. Tagesordnung: 1) Bericht über die Tübinger
LandeSversammlung; 3) Stellungnahme zum Anschluß an
die neugegründete Landesoeceinigung; 3) Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen aller ehem . KciegSzef . erwünscht.
Der Vorsitzende.

KM in allen kÄIIen bei
RauckdeLätsliAuuLbu.

Wenden 8ie sick bei Ledark in sümtlickev

Laininbau8p62La1art !k6ln
erstki . naturroten OAÄl2L6K6lll

undMMtzrsWIlls
SN krltz lllossls , örirttilel-Iokstri «, Kennlgsn Württ.

oder an den Lerirksverlreler
loel Wal2 , öaumat . , ^ 11en8le1 § .

Eiliige SW«
finden noch Beschäftigung bei

Gebr. Dürr, Mas-hia«»!-»-«»,
Rohrdorf.

Mehrere tüchtige

Melslhreiüer
ein Beizer und Polierergesucht . Eintritt sofort.

Karl Bollrner Söhne,
Möbelfabrik , Rottenburg a. R.

Sim « erSfeld.
Ein Paar starke

unter 4 die Wahl, setzt dem
Verkauf aus

« ich. Schawle.
Ebelwetter.

Einen

Wolfs»
spitzer

sehr wachsam, hat zu verkaufen
Fr. -krisch.

Kirchliche Nachrichten.
13 . Svnnt. n. Dr . 31. A«g.

Eoangel . Gottesdienst tu
der Kirche um 10 llhr.
Lieder r 438, 439.
Christenlehre fällt aus.

Ge« et»sch.I «ge»dhei» .
Sonntag Abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.
Meihodistsngerneinde.

Svnntag, dm 31 . Aug., vorm.
*/s10 Uhr Predigt , vorm.
11 Sonntagsschule, »achw.
3 Uhr Jungfraumverriv,
abends 8 llhr Predigt.

MittwochAbend8 '/. Uhr
Bibel - und SebMoer-
samnrlrmg.
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